
Getanztes Gebet
So beginnt ein Gesang in der orthodoxen Liturgie, 

der für viele Menschen ein Herzensgesang 
geworden ist. 

Dieser kurze Gesang in Verbindung mit Tanz 
und Gebärden soll uns in einen Raum führen, 

den wir Menschen als heilig und heilend empfinden.

Die Musik ist von Helge Burggrabe, 
einige Choreografien sind von der 

Tänzerin Nanni Kloke entwickelt worden. 
Es sind für diesen Tag keine Vorkenntnisse erforderlich.

Seminarkosten
€  30,00 bitte vor Ort bezahlen

Anmeldung
barbaraschock@web.de

bis spätestens 13. April 2024

Zeitplan
10.00 -11.15 Uhr 

Tanzen und Singen

11.30 – 12.00 Uhr 
Teilnahme an der Mittagsmeditation im Kloster

12.00 -13.00 Uhr Mittagspause

13.00 – 14.30 Uhr
Tanzen und Singen

14.30 – 15.00 Uhr
Kaffeepause

15.00 -17.00 Uhr
Tanzen und Singen

17.30 Uhr  
freiwillige Teilnahme an der Vesper in der Klosterkirche

Für die Mittags- und Kaffeepause 
sorgt jeder für sich selbst. (Brotzeit)

Samstag, 27.4.2024
Europakloster Gut Aich

Seminarraum Klosterhof

Das getanzte Gebet ist eine Bereicherung,
wenn die Sprache versagt oder die Worte nicht 

ausreichen. Gebetstänze sind Ausdruck der 
persönlichen Gottesbeziehung. Im Tanz tritt der 

Mensch mit seinem ganzen Körper, 
mit Geist und Seele vor Gott – er betet leibhaft. 

Wir wollen dies an diesem Tag ausprobieren, 
offen sein für das, was möglich ist.

Referentin: Barbara Schock M.A., 
Leiterin für meditativen und sakralen Tanz, 

Musikpädagogin

„Singt und tanzt, 
sonst wissen die 
Engel im Himmel
nichts mit euch 
anzufangen!“ 
frei nach Augustinus

„Hagios ho Theos – 
heilig bist du, Gott“

Ich freue mich 
auf das gemeinsame, betende Tanzen!


